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MODELLBEARBEITUNGSSTAND

EAN
UG – 1.OG inkl. Verbindungsgang:  WP3

EHE
1.OG – DA: WP3

EPG
UG: WP3
EG – DA: WP3

EPA
EPL
UG – 1.OG: WP3

Modellbearbeitungsstand
LP3
LP5  WP3

ESB
WP3

EEW, EAS
UG:  WP3
EG – DA: WP3

Bauteil 1 – EWB:  EEW, EAN, EHE, EAS, EPA
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ACHTUNG – Plan ist NICHT genordet (Abweichung 0,2479°)
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Maßstab

Zeichnung

Blattgröße

BR-Nr. Bauvorhaben

Planverfasser Hochbau

Planverfasser Ausführende Firma

AKS-Schlüssel Ausführende Firma

Planverfasser Fachplaner

AKS-Schlüssel Fachplaner

Bauherr/Nutzer

Gewerk

Gewerk

Datum

HOCHBAU

Kurzbezeichnung Plan

Gewerk

Datum

Datum

AKS-Schlüssel Hochbau

GeprüftGezeichnet

Sämtliche Masse sind Rohbaumasse. Diese sind am Bau zu nehmen bzw. zu prüfen, Unstimmigkeiten sind rechtzeitig vor Ausführung der Bauleitung zu melden. Türhöhen
verstehen sich ab OK höherer Fertig-Fussbodenoberkante bis UK Rohsturz. Fertige Brüstungen (FBR) verstehen sich ab OK Fertig-Fussbodenoberkante. Rohe Brüstungen
(RBR) verstehen sich ab OK Rohdecken. Unterzüge verstehen sich von UK UZ bis UK Rohdecke. Ergänzend zu diesem Plan gelten die Angaben der Fachplaner für Statik und
Haustechnik sowie die bauphysikalischen Vorgaben laut Bauteilkatalog und die brandschutztechnischen Vorgaben zu Feuerwiderstandsklassen und Abschottung gemäss
Brandschutzplanung im jeweils aktuellen Stand. Alle einschlägigen DIN-Normen und Regeln der Technik sind zu berücksichtigen. Für das gesamte Gebäude gilt für alle
sichtbaren Elemente das Farb / Materialkonzept des Architekten. Dies gilt besonders für Elemente der Haustechnik (Schalter, Leuchten, etc.) Sind Elemente hinsichtlich Farbe
nicht vorab definiert, so sind seitens der ausführenden Firma vor Ausführung dieses Bauteils Farbe und Material mit dem Architekten abzustimmen.
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Zeichnungssymbole:

Naturstein

abgehängte Decke

Wärmedämmung

Beton

Estrich

NST

WB Wandbekleidung

FT
SP

Beton

Sichtmauerwerk

Putz

Fliesen

Fertigteil

B

SM

PU

FL

Spachtelung

BRH =

Infolinien

Decken-/ Wand-/ Bodenschlitz

BE-NA

Decken-/ Wand-/ Bodendurchbruch

m

DD / WD / BD
DS / WS / BS

Brüstungshöhe über OKFF

über / hinter Schnittebene
unter / vor Schnittebene

Bodeneinlauf – Notablauf

Unterkante roh
Unterkante fertig
OK Rohfussboden
OK Fertigfussboden

Detail 1:20 bis 1:1

Blattnummer

Blattnummer

Schnittebene
Kreis in Blickrichtung

Blattnummer
Schnittbezeichnung

Blattausschnitt

A

OKFF

ergänzende A-Pläne 1:50 bis 1:10
V/S ........... Verdunklung / Sonnenschutz

Naturstein

...............

Bodenaufbau
Wandaufbau
Deckenaufbau

B ...............
W ...............
D
T
F ...............

...............
Fassadenelement Nr.
Türelement Nr.

Mauerwerk
GK-Ständerwand, Leichtbau

Erdreich

Achsen

UKRD
UKFD
OKRF

RR Regenrohr

OK Roh-/FertigfussbodenOKRF / OKFF

SprinklerkopfSP

Wärmedämmung unter Decke

Sichtbeton / ArtSB

RM RauchmelderMI Spiegel

GK Gipskarton

Änderung

D
BW Brandwand

FB feuerbeständig
rdts Abschluss, rauchdicht und selbstschließend
dts Abschluss, dicht- und selbstschließend
fh-dts feuerhemmender Abschluss, dicht- und selbstschließend
fh-rdts feuerhemmender Abschluss, rauchdicht und selbstschließend
fb-dts feuerbeständiger Abschluss, dicht- und selbstschließend

DeckendurchbruchDD
BodendurchbruchBD
Rohdecke VersprungRV

S

ENST Entnahme trockene Steigleitung
ESST Einspeisung trockene Steigleitung

Betonfertigteil

MW mineralische Wärmedämmung

feuerbeständig – Bauart BrandwandBBW

GL Glas

TeppichTE

Bodeneinlauf – HauptablaufBE-HA

AD Abhangdecke
KD Heiz-/ Kühldecke

AV Abhangdecke Versprung

UKWS Unterkante Wandschlitz bezogen auf Projektnull
UKWD Unterkante Wanddurchbruch bez. auf Projektnull
MWD Mitte Wanddurchbruch bezogen auf Projektnull

ES Estrich

BEG01 Betoneinbaugehäuse - Sicherheitsleuchte

UKUZ Unterkante Unterzug

Bereiche mit Abhangdecken
Bereiche mit Gitterrostboden

LEGENDE

Änderung Hochbau Änderung Fachplaner

Ind. Datum gez. Art der Änderung Ind. Datum gez. Art der Änderung

5 m1 m 7,5 m
ACHTUNG – Plan ist NICHT genordet (Abweichung 0,2479°) Skala für Maßstab 1:50

Ausführungsplanung
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AN Anstrich
CG Schaumglas Dämmplatte
FA Fensterfassaden Element

Betoneinbaugehäuse - präsenzmelder
Betoneinbaugehäuse - Leuchten Treppenhaus

Betoneinbaugehäuse - Leuchten Decke

BEG02
BEG03

BEG07

Betoneinbaugehäuse - LautsprecherBEG04
Betoneinbaugehäuse - RettungszeichenBEG05
Betoneinbaugehäuse - Leuchten AußentreppeBEG06

Einbauteil Fassade WintergartenEBT01 - 06
Einbauteil Fassade BüroEBT10 - 11

Einbauteil FestflanschEBT20 - 21

Einbauteil GeländerpfostenEBT30 - 31

Betoneinbaugehäuse - FahrradabstellplätzeBEG08

EBT15 Einbauteil Löwengang

Einbauteil Festflansch horizontal auf RDEBT22

H/B = 840.0 / 1730.0 (1.45 m²)

05.06.2026

xxx

Bezugshöhen: ± 0,00 = 34,86 ü. NHN

173 x 84 cm

EBK_DE_412_001 Aussentüren Metallbau II Sammelblatt DE412.02
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DE 01412

DE412.02 /
TA.152

Anforderung Brandschutz: fh-rdts
Anforderung NA: NA
Anforderung Schallschutz: -
Anforderung Einbruchschutz: RC 3
Anforderung Wärmeschutz: 1,20 W/m2K
Anforderung Barrierefreiheit: -

Türblätter: Tragkonstruktion aus thermisch getrennten
Aluminiumprofilen; ausgedämmt und beidseitig
vollflächig mit lackiertem Aluminiumblech bekleidet

Oberblende: Oberblende aus Stahlblech, gedämmt
und vollflächig verklebt

Zarge: Blockzarge, Montage mit Dübelankern

Einflügelige Außentür, Volltür aus Stahlblech mit
Glaseinlass, warm

zugehörige Türen VE33031-08-00 Metallbau II:
AT_PL E.106f.01

AT_PL E.106.01
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EBK Aussentüren Details Sammelblatt 412.02  Volltüren, einflügelig, mit Lichtausschnitt

AT PL E.106.01 – Flur EG Achsen E' / 38.2

Vertikalschnitt 1:20 Ansicht Bandseite 1:20

Horizontalschnitt 1:20

Profilkanten:
- sämtliche sichtbaren Profile scharfkantig mit 0,5 mm Kantenradius

Bänder:
- alle Türen mit 3D Rollenbändern in Edelstahl; Anzahl gemäß den technischen
Anforderungen des Türproduktes für den Einsatz im öffentlichen Gebäuden

Zargen Stahlblechtüren:
- Blockzarge mit Deckprofil zur Herstellung einer Flächenbündigkeit zwischen Blatt und
Zarge auf der Bandseite

Zargen Rohrrahmentüren:
- Blockzarge; Türblatt beidseitig bündig einschlagend

Beschläge:
- sämtliche Beschläge in Edelstahl, Modell Wagenfeld
- alle Knäufe als Kugelknäufe bzw. gekröpfte Kugelknäufe
- konkrete Beschlagsausstattung  gemäß Türliste

Türtechnik und Sicherheitstechnik:
- gemäß Türliste

Schließer:
- gemäß Türliste

Farbkonzept:
- sichtbare Oberflächen nasslackbeschichtet
- Übergeordnetes Farb- und Beschichtungskonzept ist zu beachten
- Farbangaben gemäß Türliste

Allgemeines:
- Details nur gültig in Verbindung mit abgestimmter Türliste
- Anschlüsse gemäß Ausführungsplanung
- Details veranschaulichen eine exemplarische Türsituation, nicht
jede zugeordnete Tür ist exakt damit identisch
- Fassadenstatik der Elemente sofern notwendig gemäß AN
- Lasten der Türschwellen gemäß Nutzungs- und Einbringkonzept
- Rutschklassen der Schwellen gemäß ASR
- Alle Maße sind am Bau zu nehmen und zu prüfen
- Für Maßfehler haftet der Auftragnehmer
- Abdichtung aller Aussentüren gem. DIN 18531 / 18533 / 4108 (innenseitig dampfdicht,
aussenseitg schlagregendicht und diffussionsoffen)

Übergreifende Hinweise

Abkofferung Kerndämmung:
- Die Abkofferung der Kerndämmung mit GK ist Leistung der VE Trockenbau.
- Die Abkofferung der Kerndämmung mit Laibungsblechen ist Leistung dieser VE.
- Die Abkofferung der Kerndämmung mit GK mit sichtbarer Blechkaschierung ist Leistung
dieser VE.

Führung der Kabel Tür-/Sicherheitstechnik :
– Grundsätzlich verdeckt in den Profilen oder unter zusätzlichen Abdeckungen
– Durchführungen außen – innen mit luft- und wasserdichten Tüllen
– Bei Türflügeln Ausführung eines verdeckten Kabelspiralübergangs im Flügelfalz; in langer
und steckbarer Ausführung.
– Übergabestelle zum Gewerk ELT bzw. Gebäudeautomation raumseitig im Bodenbereich
mit 6 m gerollter und beschrifteter Kabelpeitsche; sofern kein Hohlraumboden vorhanden
Übergabe raumseitig im Deckenbereich mit 6 m gerollter und beschrifteter Kabelpeitsche

Abdichtung der Schwellen:
- Die Eindichtung des Konstruktionkunstoffblocks unter dem Deckblech der Schwelle ist Teil
dieser VE.
- Die Verbindung der Abdichtungsbahnen mit der Abdichtung Schwelle ist Teil der VE
Abdichtung.

Blau = Ausserhalb der Vergabeeinheit

Hinweise zu Schnittstellen

Brandschutz / Anschluss Feuerschutzabschlüsse:
Feuerschutzabschlüsse – hier Türöffnungen mit Brandschutzanforderungen in
zweischaligen Wänden, insbesondere zw. UG EEW und Tiefgarage – sind umlaufend mit
mindestens mit 20cm dicken nichtbrennbare Dämmstreifen aus formbeständiger Steinwolle/
Schmelzpunkt 1.000° zu versehen.
Hierzu werden die vom AN Rohbau eingebrachten Hartschaumdämmstreifen durch den AN
dieser VE herausgelöst und ersetzt. Das Herausfallen dieser Kerndämmung ist durch
nichtbrennbare Abdeckungen auszuschließen.
Optional besteht die Möglichkeit, den gesamten Öffnungsrahmen mit feuerbeständigen
Trockenbauplatten auszukleiden, wobei hier die Vorgaben der Verwendbarkeitsnachweise
für die feuerbeständigen Bauteile zu berücksichtigen sind.


